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denZkl. Harz 1933 

B. Schuldf 

/ 

/ 

Ihr Schreiben^vom 15, Februar d . J . wird sich 

wahrscheinlich mit meinem Schreiben vom 6. Februar ge-

kreuzt haben. 

Anbei übersende ich Ihnen ergebenst einen Reichs-

markscheck über den Ge. anwert des von Herrn G. Gehring 

hier eiogezahlten Betrages von $8,50 (kan.) . 

Ich haue die Fa. Fred H. Pope & Co. gebeten, 

Ihnen über den weiteren Verlauf dieser Angelegenheit 

direkt zu berichten. 

Wegen Erstattung der Gebühren verweise ich er-

gebenst auf die Anlage. 

Der Generalkonsul 
I . ' . 

Li /S . 

Anlage: Kostenauffstellung: 
5,- plus 1,-

4 

Herrn A. Steirale 

Pforzheim 

Brüderstr. 1 



R. Schulöf Marchs , 19 2ö 

Messrs. Fred H. Pope & Co. , 
407 McGill S t . , 
Montreal. 

Dear Sirs: 

I bog %o -refer to ray letter of February 

regarding the account of Mr. A. Steiiale against 

Curt G. Gehriag, Caaauian tforeltj Research Agency, Reg. , 

and to ask you to report to iär. A. Steimle, Pforzheim, 

Bruederstr. 1 , Germany, direct, regarding the outcome 

of this matter. 

Yours truly, 

for L . Keiapff, 
German Consul General. 

L i / F . 



A . S t e i m l e 

Juwe len -1 mitat i o n 

Bank-Konto: 
Pforzheimer Bankverein 

Postscheck-Konto : 
Karlsruhe No. 77 605 

Te le fon Nr. 2 9 0 7 
* 

Betr. Schuldf. 
C.G. Gehrig ,Montreal . 

Dcutsci 

Titl . 

am 

(Lageb. in. 

Pforzheim, den..l5..v.. F.ebjuar 1931, 
Brüderstr. 1 

FEB 23 19d3 ^ 

.attl. 

D e u t s c h e s G e n e r a l k o n s u l a t 

M o n t r e a l . 

Jm Verfolg unserer früheren Korrespondenz ersuche ich 
um gefl .Mitteilung titer den weiteren Erfolg Jhrer Bemühungen we e'en 
meinem Re stguthat en; ich wäre Jhnen ausserordentlich dankbar,wenn 
Sie mit allem Nachdruck gegen Gehring vorgehen würden,weil ich mich 
seihst in einer sehr bedrängten Lage befinde»,während der Schuldner 
nach meiner Jnformation laufend Waren von hier bezieht,also auch 
einen entsprechenden Umsatz und Verdienst haben muß. 

Ben inzwischen dort eingegangenen Betrag wollen Sie 
mir bitte fiberweisen, da ich z. Zt. leider gezwungen bin,auch mit ver-
hältnismäßig kleinen Beträgen zu rechnen. Nötigenfalls wollen Sie 
Gehring nochmals ernstlich monieren und darauf hinweisen,daß er auf 
araerik.nicht canadische Dollar gekauft hat und in dieser Währung be-
zahlen muß. 

Für Jhre freundlichen Bemühungen nochmals verbind -
1i chst dankend,z e i chne 

Ho chachtungsvo11 

f f 

tftye, - b J r / U L ^ u ^ y ^ 



I N V E S T I G A T I O N S C O L L E C T I O N S 

Phones MArq. 7521-22 
C A B L E A D D R E S S 

" B O N D E D M O N T R E A L » » 

F R E D H. POPE, *J. P. 

MANAGER 

A S S O C I A T E D W I T H 

O S C A R H U D S O N & CO. 
CHARTERED ACCOUNTANTS 

MONTREAL, TORONTO, 
WINNIPEG 

F R E D II. P O P E & C O . 
B O N D E D T R U S T E E S 

L I Q U I D A T O R S - C O M M E R C I A L A D J U S T E R S 

6 0 1 - 6 0 2 S H A U G H N E S S Y B L D G . , 4 0 7 M C G I L L S T R E E T 

Managers 
Canadian 

Fur Merchants' 
Association 

M O N T R E A L , February 7 t 1933. 

Tt 
! i. 

The German Consulate General, 

1440 St . Catherine St . W. 

Montreal. 

Dear Siri-

Ca3cb. 

.nil 

We are in receipt of your letter of February 6th 

enclosing an acoount of Mr. A . Steimle against Curt G. Gehring, 

Canadian Novelty Research Agency, Reg'd» 

As requested we will report to you direct. Thank-

ing you for this business, whioh we very much appreciate, we are, 

Yours very truly, 

FRED H. POPE & CC 

fhp/et. Manager 

Bonded for your protection with the National Surety Company 



February 6, 1933 

u v 

Messrs. -?rea II. ?ope & Co., 
407 Me Gill St . , 
Montreal. 

Dear Sirs: 

The Firm of Curt G. S h r i n e , Canadian 

Novelty Research Agency, Reg*« , 1456 Union Ave., 

(Ea 4074} owes to Mr. . Steimle of Pforzheim, an 

amount of 588.00 (U.E. .} an per enclosed invoice. 

Mr. C. Gefering hae paid on account to 

this office an amount of -8.50 (Can.) . He has 

repeatedly been asked for further payments, but 

without result. I have been instructed to turn 

this matter over to you. for such steps as you may 

deem necessary in order to collect this aaoount. 

Kindly report to this office regaruing 
< 

St h e outcome. 

Yours tr 

/V* * 

4 l for L. Kemp ff, 
German Consul General. 

^i /F F. 

KJv * 



4-

den 6.Februar 19S3. 

R.Sehuldf. 
« 

/ 
i 

Unter Bezugnahme auf mein schreiben vom 18. 

Oktober v . J . teile ich Ihnen orgebenst mit, dass Herr 

Curt Gehring bisher nur yS.50 (kan.) hier eingezahlt 

hat. Herr Gehring hatte versprochen, nach v/eihnachten 

die Hälfte Ihrer Foruerung z\x bozMhlen;- or hat dies 

jedoch trot., mehrmaliger Aufforderung nicht getan. Ich 

habe daher nunmehr uie Angele enheit eineiu hieaigen 

Inkassabüro,der Firma Fred H. Pope & Co., 407 McGill 

Street, übergeben. Die Finna Pope ist schon häufig 

für deutsche Gläubiger mit Erfolg tätig gewesen und be-

rechnet Gebühren im allgemeinen nur im Falle des Erfolges. 

Weitere Mitteilung in dieser Angelegenheit behalte ich 

mir vor. 

Der Generalkonsul 
I . V . 

Li /F . 

? i 
1 

Herrn A. Steimle 

Pf or heim 

Brüderstr. 1 . 



$1.50 

26/11. 32 





den 18.Oktober 1932. 

Ji " i n * 
3chuldf. 

Auf Ihr sehr 3 ib-n vom £6,Juli 4 . '2* * r 

loh hatte TIsr&n 0. R. Gehring, dessen Adresse jetzt 

1456 Union ,.,ve. ifet, mehrere «tele zur Zahlung Ihrer For-

# n ö dtärtmg •auf^PorÄöf't, \c f;- xif-'j 

~Di L' v ' ! Nachdem er mich mehrere Wochen mif Versprechungen hin-

gehalten hatte, hat er nunmehr als a Conte-Zahlung einen Be-

trag von 6.00 (kan.) hier eingezahlt, den ich zu Ihrer Ver-

fügung halte. Gehring erklärte, er sei zur Zeit nicht in der 

Lage, Ihre Forderung auf einmal zu bezahlen, da er über kei-

nerlei Barmittel verfüge. Er habe jedoch einige hundert Dollar 

ausstehende Forderungen, die r allerdings nur sehr schwer 

und in kleinen Beträgen hereinbekomme. Er wolle daher Ihre 

Forderung in kleinen, wöchentlichen Beträgen abtragen. 

Die Angaben des Gehring über seine finanziellen Ver-

hältnisse erscheinen glaubhaft. 

Um Ihnen weitere Kosten ^u sparen, habe ich davon abge-

sehen, die Angelegenheit einem Inkasaobüro zu übergeben. -

Von der Einleitung gerichtlicher Schritte muss Ihnen abgeraten 

werden, da die Gerichts- und Anaaltskosten in Kanada unverhält-

nimässig höher sind als in Deutschland und die hiesigen Rechts-

anwälte 
Herrn 

Am Steimle, 

Pf or zh e im, Br adey st®-»-*» — 
— - >»-• '•••) ,-.A Btiii: 

nsult 

1. V. 10. Nov. 1932^ 

» ' a NOV l'O 1032 
mrnmrntimmmmmmmmmmm 

an l. 



ssei lödo^O.ei ash \ \ ' 

v i y * i i \ 
anwälte vor ^nstrensung eines Prozesses im allgeaodnea «tJ._ 

^ Abiudo' 

3 i t ; e i n e n e r h e b l i c h e n / o r p e h u s s t _ v f 

-•:o is 11 : .«1 Ich werle die ^eg.eganheit gehalten und 
14 

I h n e n den Forderungsbetrag. n a c h E i n g a n g z u l e i t e n . 
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A. S t e i m l e 
J u w e l e n - I m i t a t i o n 

Pforzheim, den 10- November 1 9 
Brüderstr. 1 

Bank-Konto: A l l d & . S 

Pforzheimer Bankverein 

Postscheck-Konto: 1 eut8che Generalkonsulat. 
Karlsruhe No. 77 605 

T e l e f o n Nr. 2 9 0 7 

* NOV 25 1032 M o n t r e a l 

(£av 

Betr. G.G. Sehring, Montreal. 

Ich danke Jhnen für Ihren Brief vom 19 .10 . 

sowie für Ihre Bemühungen, die Sie in ohiger Sache gehabt 

haben. Ich bitte die von dem Schuldner bezahlten $ 6 . — 

vorläuiig dortzubehalten bis weitere Abzahlungen geleistet 

sind, da» es sich nicht rentiert, einen so kleinen Betrag 

extra zu überweisen. 

Wollen sie bitte die Güte haben, scharf,j^&gauf 

zu sehen, dass Gehring die versprochen Zahlungen auch pünkt-

lich leistet , denn .ich habe nicht den Eindruck, dass es 

fineteiell so schlecht um ihn steht. Nach den .Angaben eines 

hiesigen Fabrikanten bezog er in letzter Zeit l' aren in ziem-

lich grosser kenge, und es ist anzunehmen, dass er dabei dann 

auch Geld verdient. Lern betr. Fabrikanten ( Fritz Kohm ) be-

zahlt bezahlt xisdLXßi. er die Rechnungen prompt! 

Vielleicht ist es Ihnen doch möglich, von Geh-

ring jetzt schon einen grossen Betrag herauszubekommen, denn 

Sie können sich denken, dass man als kleines Unternehmen in 

der heutigen Zeit sehr auf solche alte Forderungen angewiesen 

ist , 

Bemerken möchte ich noch, dass raamne Forderung 

änfUSA Lollar nicht kanadische lautet. Sobald Sie etwa $ 25.-

zxisammen haben, wollen Sie solche überweisen. 

Ihnen im Voraus bestens dankend, empfehle ich 

mich Ihnen 

ho cha chtungsvo11 

1 



$1. 19.10.32 

Mr. 

G - - A - ^ e ß 



fr 7 ? 

Schuldf. 
äen 10. August 1932, 

Herrn C. G. Gehring, 
Canadian Novelty Research. Agency Regd., 

/ V S C p I I h U * . Salt- §v 290 3herbrookeSt. W. , 
' * ontreal t w,ue.. 

Geehrter Herri 

Die Firma A. Steinle in Pforzheim hat meine 

Vermittlung in Anspruch genommen we{:en einer Forderung in 

Höhe von USA #88.00. 

loh bitte um üebersendunr; eines Schecks über 

diesen Betrag, zahlbar an "German Consulate General". 

Hochachtungsvoll 

Li/Do 

f T < f / 

Der Generalkonsul 
1 .7 . 

M 

u m frSi i9 i m ^ 

"ajeu. -.it 
anl. 

1 A m l ö j ^ , W - t f W A . ) , ^ v ( 0 , M r , 



T 1 

I i 

ak. S t e i m l e 
' i 

Pforzheim, den 26. Juli 1932 
' ) 

J u w e l e n - I m i t a t i o n Brüderstr. 1 

Bank-Konto: 
Pforzheimer Bankverein 

An das 

Postscheck-Konto: 
Karlsruhe No. 77 605 

Deutsche Konsulat, 

T e l e f o n Nr. 2 9 0 7 

* 

317 Keef Building 

1440 Sj. .Catherine Street West 't 

M o n t r e a l 

Hiermit erlaube ich mir, Ihre Hilfe füa? in dem nachste-

hend beschriebenen Falle in Anspruch zu nehmen. 

Die Firma 

C. G. Gehring 
Canadian Novelty Eesearch Agency Regd. 

Suite 290 Sherbrooke West 
M o n t r e a l P. Q. 

hat im Jahre 1931 Waren von mir bezogen im Werte von zusammen 

HSA Dollars 80 .60 l t . beiliegendem Kontoauszug. Als Deckung 

erhielt ich einen Wechsel in Höhe von $ 35*80 per 16.Febr.1932 

als Abschlagszahlung. Dieser Wechsel wurde jedoch nicht einge-

löst, vielmehr erhielt ich nun 2 Schecks für diesen ?echsel in 

Höhe von # 20.- und # I 5 . 0 O , die auf März und April vordatiert 

waren. Der auf 18. März 1932 ausgestellte Scheck über # I5 .8O 

wurde bei Vorzeigen durch meine Bank nicht bezahlt, da keine 

Deckimg vorhanden war und meine Bank weigerte sich dann, den 

zweiten Scheck zum Inkasso zu übernehmen. Es sind mir durch 

diese Vorkommnisse Spesen im Gesamtbetrage von & 21 .30 ent-

standen, die ich von dem Schuldner zusammen mit der Hauptfor-

derung nun schon mehrmals angefordert habe, aber trotz Verspre-

chens noch nichts erhielt, kiit meinem Schreiben vom 1 3 . 6 . 3 2 . 

habe ich ihm eine letzte Frist von 4 Wochen gegeben, die er 

aber auch verstreichen l iess , ohne zu bezahlen. 

Da ich sonst keine Vertrauensperson in Kanada habe, möTrh-

te ich Sie nunmehr hiermit bitten, an den Schuldner herantreten 

zu wollen. Geben Sie ihm eine Eui'ze Frist von vielleicht einer 

Woche und übergeben Sie die Sache alsdann einem Inkassobtire oder 

einem Anwalt, den Sie empfehlen können, vorausgesetzt, dass Sie 

die Sache nicht ganz in die Hand nehmen wollen. 

Für die entstehenden Kosten komme ich selbstverständlich 

b.w 



auf und "bitte, solche \i.U. an dem vereinnahmten Betrag in 

Abzug zu bringen. Ich füge noch, eine Vollmacht für Sie bei 

sowie eine Blankovollmacht, für den Fall , dass Sie solche 

benötigen sollten. 

Die nichtbezahlten Wechsel und Schecks befinden 

sich noch in mei-ien" Händen und werde Ihnen solche auf Ver-

langen dann sofort zukommen lassen. 

Nach deutschem Gesetz ist ja die Handlungsweise 

dieses Schuldners strafbar, wenn er Schecks in Zahlung gibt 

die nicht getleckt sind. Besteht nach dem dortigen Gesetz 

nicht die Möglichkeit, einen solchen Betrüger zu belangen? 

Wollen Sie ihm u.U. mit Strafantrag drohen, falls er nicht 

bezahlen will . 

Lie Forderung besteht ganz zurecht, sie rührt aus 

Warenlieferungen her, die im letzten Jalire gemacht wurden. 

Ueber die Spesen von BM 21.30 habe ich dem Schuldner die Be-

lege der Bank zur Einsichtnahme übersandt, die er auch noch 

dort hat. 

Ich möchte Sie also höfl. bitten, die Sache ganz 

energisch zu behandelt und keinerlei Nachsicht dem Schuldner 

zu gewähren. 

Für Ihre Bemühungen sage ich Ihnen schon im Vor-

aus meinen verbindlichsten Lank und sehe nun Ihrer gesch. Nach-

gerne entgegen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

2 Anlagen. 

/ >/ 

t 



r 

A. Steirmle 
J u w e l e n - I m i t a t i o n 

Pforzheim, d e n 
Brüderstr. 1 

19 

Bank-Konto: 
Pforzheimer Bankverein 

Postscheck-Konto: 
Karlsruhe No. 77 60S 

T e l e f o n Nr. 2 9 0 7 
* 



den S D , Mal 1932 

R.Sehuldf, 

Im Anschluss an mein Schreiben rom 19» Mörz d . J . 

teile ich Ihnen ergebenst mit, dass Herr C.G. Gehring ei-

ne erneute Zahlungsaufforderung nicht beantwortet hat. 

Der Generalkonsul 
3 / 3 I .A . 

Herrn Willy Albert Deusch 

Pforzheim 
WörtKstrasse 3 . 



R. Schuldf 
den 6 . I'ai 1932 

J I f 
"errn Curt G. Gehring, 

910 Confederation Bldg. , 
Montreal. 

Geehrter Herr: 

Mit Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 14. 

März bitte ich um Fitteilung, wann mit einer Bezahlung der 

Forderung der Firma Willy -J.bert Deusch in Pforzheim gerech-

net werden kann. 

Hochachtungsvoll 

3/S M1 ,VG 3 G J MGX. K üi. -i'Z 

Deutschen (IScnc «i Konsulat » 
I N M O N T R E A L 

am MAY j 9 1032 

-ca^TTuv— 

Der Generalkonsul 
I .A . 



den 19. Mörz 1932. 

R.Sehuldf. 

J ™ 
Im Anschluss an mein Schreiben vom 12. d . ' . teile ich Ih-

nen e r g e b e n st mit, dass Herr C.G. GJH IN i ir nachträglich mitge-

teilt hat, dass er Ihre Forderung in ehe von IM 53 .75 am 1. Jai 

d . J . bezahlen werde, da dann mehrere seiner Kunden-Wechsel fällig 

w rden. 

Ich werde die Angelegenheit im Auge behalten und Ihnen spä-

ter litteilung machen. 

Der Generalkonsul 
I .A . 

3 / 3 



Designers & Advertisers 

of cxclusioc creations in: 

Jewellery of antique and modern genre 

French Enamel Compacts and Vanities 

Fancy Goods and Gift Shop articles 

Semi-precious Stones 

Interior Decorations 

China and Pottery 

Lamps 

0 , G . G e h r i rr g c /o . 

CANADIAN NOVELTY RESEARCH 
AGENCY REG'D., 

1456, U N I O N A V E N U E 
SUITE No. 6 

Cable Address: 

CANNORAC, Montreal 

Phone: HArbour 407 4 

M O N T R E A L , P. Q. March 14th 1 9 3 2 , 
CANADA 

. . i V V r V. • » 

Messrs. 
German Consulate General 
1440, St . Catherine West 
Montreal, P .Q . 

• 
r ' ' 
i.i r 

.Gnl. 

Re your Re f . Ivo. R . Sohuldf. 

Gent lernen :-

In reply to your letter dated 
February 22nd please be advised that I will re-
mit to you the amount of RM 55.75 in settlement 
of the account of Messrs. Willy Albert Deusch Co 
on. May lst^ as various of my customers drafts are 
Tailing "due on this date. 

Will you therefore extend this 
matter to this day, and oblige 

Yours very truly, 

cgg/mo 'B. 

/ 
OFFICE AND SHOWROOM OPEN FROM 9 A M. TO 6 P M. CONTINUOUSLY 



zu 1) 

den l£.Maera 13^52 

R. Schuldf, 

Auf das Schreiben vom 5.?eb 

Herr Curt C. G e h r i n f? hat meine im Sinne 

Ihres Schreibens an ihn gerichtete Zahlungsaufforderung un-

beantwortet gelassen. Dem Generalkonsulat stehen irpend 

welche Zwangsmittel gegen hiesige Schuldner nicht zu Gebete. 

Zur Beschreitung des Rechtsweges kann Ihnen mit Ruecksicht 

auf die hierzulande sehr hohen Gerichts- und Anwaltskosten 

nicht geraten /erden, insbesondere da es sehr zweifelhaft 

erscheint, ob ein gegen Gehring etwa erwirktes Urteil uebar-

haupt vollstreckt werden kann. 

Firma 
•7illy Albert Deusch 

P f o r z h e i m 
'Toerthstr. 3. 

Anlage: Ko ^tenreehnunp 
5 RH. plu3 1 RM. 

Der Generalkonaul 

S/D X • -A • * 



KAISERLICH DEUTSCHES KONSULAT 
FÜR 

KANADA. 

J.-No. MONTREAL, 



I 

zu 1) 

February 22nd, 1932. 
R.Schuldf, 

910, Confederation Building, 
Montreal. 

Dear Slr:~ 

Die Firma /Illy Albert Deusoh in Pforzheim 

hat meine Vermittlung in Anspruch genommen wegen einer 

/ ueberfaelIlgen Forderung in Hoehe vonRa.53,75, laut an-

liegendem Kontoauazug. 

loh bitte um üebersendung eines Schecks 

ueber den Gegenwert dieses Betrages, zahlbar an German 

Consulate General. 

Hochachtungsvoll 

Der Generalkonsul 

I . A . : 

S/1) 



Willy Colbert D zusch, TPforzheim 
S C H M U C K W A R E N - G R O S S H A N D L U N G - FABRIKATION - DEUTSCH - EXPORT 

SPEZ.-ABT.: Z U C H T P E R L E N , LOSE U. IN S C H N Ü R E N , J A P A N P E R L E N , S T E I N E U. K O R A L L E N 

TELEFON 3933 UND 1068 : 
TELEGRAMME: 'LEDAPERLE' : 

PFORZHEIMER BANKVEREIN A..C. 
SCHWEIZERISCHE KREDITANSTALT ZÜRICH 
FERNGESPRÄCHE NUMMER 3933 

: POSTSCHECK.KONTO: 
: AMT KARLSRUHE No. 20947 

PFORZHEIM, 5. Februar 1932, 

WORTHSTRASSE 3 

\ QK fc-V . 

An das Deutsche Generalkonsulat, 

K. GEGANGEN BEIM 

Deuts im «rat Konsulat 
I . T K E A U 

ar.i r Ö 1032 ^ 

(Lacjeb. lh . -

M o n t r e a l P. Q. 

l44o 3t. Catharine Street. 

San VifrhP eine Forderung in Höhe von 53»75 laut beifol-_ 
gendem Kontoauszug an die Firma C. G. Gehring, Montreal, 91o Confe-^ 

.iteration Building, und bitte sehr, sich für die Beitreibung dersel-
^ ben bemühen zu wollen, da alle Mahnungen bisher vergebens gewesen 

t 

Zu Jhrer gefl. Orientierung füge ich noch ein Schreiben 
der Schuldnerin sowie mein Antwortschreiben darauf bei. 

Jch sehe Jhren weiteren Sachrichten gern entgegen und 
zeichne 

hoc hachtungsvo11 

d 

< 

1 Auszug, 
2 Schreiben. 


